
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1828

10.6.1828 (Nr. 160)



Karlsruher Zeitung ,
Nr . 160. Dienstag , den 10 . Juni 1828.

Freie Stadt Frankfurt . — Frankreich . — Großbritannien . — Oestrcich.
Griechenland . — Verschiedenes. — CourS der Gr . Bad . Staatspapiere

Preuffen . — Rußland . — Schweiz . — Türkei .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 7 . Ium . Der Magnat und Groß -

Wornick deö Fürstenthums Moldau , H - Alexander Kan -
takuzeno , und der Aga H . Nikolaus von Ghika aus der
Moldau , sind hier angekommen .

Frankreich .
Pariser Börse vom 6. Juni .

Sproz. konsvl. 105 Fr . 9a Cent .; 104 Fr . — 3proz .
kvnsol . 71 Fr . 2 -, , so , 45 Cent .

In ihren Gezüngen vom 4. , 5 . und 6 . Juni hat die
Deputirtenkammer die Berathung über die Artikel deS
Gesezentwurfes , betreffend die periodische Presse , fortge -
ftzt . Die Sizung vom 6 . war merkwürdig durch die
Annahme eines Amendements des Hrn . von Chastellier ,
Kraft besten die durch das Gesez von 1619 festgesezte Bürg¬
schaft der Journale um öo,ooo Fr . vermindert wird .

Parts , den L . Juni . Seit 3 Tagen versammelt
sich der Ober -Kriegsrath täglich .

— Die Wittwe des berühmten Talma hat den Hrn .
Grafen von Chalvt , gewesenen Oberst der Kavallerie
geheirathet .

— Der Schleichhandel , vermittelst dazu abgenchteter
Hunde , scheint im Mosel -Departement ausserordentlich
stark getrieben zu werden . Ein Beschluß deS Präfekten
konstatirt , daß in dem emzigen Bezirke von Saargemünd ,
vom 1 . März >627 biS zum t . Marz 1626 , 56,277Hun¬
de das franzbsicheGebietüberschritten , um aus dem Auslän¬
de eine Ladung Konterbande einzuschmuggeln . Bon diesen
Hunden wurden zwei tausend vier hundert sieben und
sechzig , welche 6056 Kilogramme ( ungefähr 125 Ztr .)
Kontreband - Waaren trugen , bei ihrer Rückkehr von den
Zvllgardisten erschossen . Demnach haben die 55,öoo Hun¬
de , die der Wachsamkeit der Zollgardisten entwischten ,
140,000 Kil . ( weit über 26oo Ztr .) Kontrebande einge¬
schmuggelt .

Um so große Mißbräuche möglichst zu unterdrücken ,
soll Niemand , von einem oder mehreren Hunden beglei ,
tet , künftig mehr daS französische Gebiet verlassen dür¬
fen , ohne mit einem von der Präfektur ausgefertigten
Paß in' s Ausland versehen zu seyn.

Großbritannien .
Portsmouth , den 5 > . Mai . Das russische Kon¬

sulat dahier erwartet demnächst die Ankunft von 4 Linien¬
schiffen und 4 Fregatten auf der Spitheader Rhede , um
die russische Seemacht im Mittelmeer zu verstärken .

Es sind Befehle im hiesigen See -Arsenal eingetroffen ,
den Boyne , Dellerophon und Pembrvke , alle 3 Linien¬
schiffe vom ersten Rang , schleunigst auszurüsten ; ihrr
Bestimmung ist das Mittelmeer .

London , den 4 . Juni . Das Dampfschiff , der Her¬
zog von Jork , ist aus Lissabon zu London angekommen .
Es wird versichert : das 2te Artillerie - und das 2te In¬
fanterie -Regiment hätten sich für Don Miguel erklärt .

Man versichert , daß die Insurgenten von Oportv am
23 . Mai Coimbra besczt haben ; sie sind reichlich mit
Geld versehen ; man sah aber mit Erstaunen , daß sie
ihre Zahlungen in Dollars leisteten.

In der Lissaboner Zeitung vom 26 . Mai wird vor¬
geschlagen , ein Korps Freiwilliger von 2692 Mann z «
bilden .

— Ein engl . Blatt macht auf Hrn . Cvckerills Eisen -
Gießereien zu Seraing bei Lüttich aufmerksam , welche,
wie es sagt , sich in einem so blühenden Zustande befin¬
den und so große Fortschritte machen , daß sie vielleicht
bald die berühmtesten englischen der Art übertreffen und
die ersten in der Welt seyn werden .

— Der Admiral Sir W . Domett , Großkreuz des
Bathordens , welcher an den Siegen der Lords Howe ,
Bridport und Nelson den thätigsten Antheil nahm , ist
am 19. Mai zur Hawchurch in Dorselshire gestorben .

— Der Themse Tunnel ist wieder eröffnet worden . Ein
großer Theil desselben ist bereits vom Wasser befreit .
Die Kosten dieses Ungeheuern Werkes haben sich bereits
auf 130,000 Pf . Sterl . belaufen , und wahrscheinlich
wird man noch 150,000 Pf . Sterl . bedürfen .

— Am 1 . Juni wurde zum Benefiz der Fräulein Son -
tag , welche täglich in der Gunst des Publikums steigt,
in der italienischen Oper Othello aufgeführt . Das HauS
war gedrängt voll und die Einnahme belief sich auf 1600
Pf . Sterl . ( i7,700 st .)

O e st r e i ch.
Wien , den 4 . Juni . Metalliques yi ^ ; Bank¬

aktien 1050/ . .
— Unter dem Titel : der Hufbeschlag ohne

Zwang , ist vor Kurzem in Gerolds Verlag eine klei¬
ne Schrift erschienen , welche die allgemeineAufmerksam -
keit des pferdeliebenden Publikums , die sie aufsich gezo¬
gen , in hohem Grade verdient . Der Verfasser , H . Ritt¬
meister Balassa , hat schon früher durch die unter den Au¬
gen hoher Personen mehrmals abgelegten Proben den.
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vollen Beweis geliefert , daß er im Stande sey , durch
eine bisher noch nicht gekannte Behandlungs - und Ab¬
richtungsweife reizbare , bbse oder gar stätige und gänzlich
verdorbene Pferde , welche bisher nur durch schwer auszu¬
führende und gefährliche Awangsmasregeln beschlagen
werden konnten , binnen einer sehr kurzen Zeit dahin zu
bringen , daß sie fortan sich willig beschlagen lassen und
ihre Widersezlichkeit für immer ablegen . Wegen dieser
für das allgemeiste Besse , und insbesondere für die k. k.
Kavallerie sehr wichtigen Erfindung wurde dem Verfas¬
ser die Ernennung vom Oberlieutenant zum Rittmeister
ausser der Tour und eine lebenslängliche Personalzulage
zu Theil , welches als ein Beweis der Grundhaltigkeit
feiner Methode angeführt werden kann . Diese Methode ,
die in der gegenwärtigen ( 48 Seiten starken) Schrift in
einer Jedermann wohlverständlichen Sprache gelehrt und
durch 6 lithographirte Abbildungen in Folio erläutert
wird , gründet sich auf langjährige Beobachtungen und
Versuche des Verfassers , welcher durch seine rationelle
Darstellung eines bisher nicht genug beachteten Gegen¬
standes und wegen der dadurch zu hoffenden Abwendung
so manchen Unglücksfalleö den allgemeinen Dank sich
verdient hat .

Preuffen .
Berlin , den 5 . Juni . Es sind gestern auf direk¬

tem Wege Nachrichten aus Odessa vom 26 . Mai ange¬
kommen , denen zufolge II . MM . der Kaiser und die
Kaiserin Tags vorher aus Bender daselbst angelangt
waren . Se . M . der Kaiser hatten bereits drei Tage der
Belagerung von Brailvw beigewohnt , und wollten den
29 . zur Armee znrückkehren , deren Uebergang über die
Donau , wegen des ganz ungewöhnlich hohen Wassers ,
bedeutend war verzögert worden .

— Se . kdn . Hoh . der Großherzvg von Sachsen -Wei¬
mar ist von Weimar hier eingetroffen , und auf dem
kdnigl . Schlosse in den für Höchstdenselben in Bereitschaft
gefezten Zimmern abgetreten .

Wie man vernimmt wird der König auch in diesem
Jahre die Bäder von Töplitz besuchen. Noch ist zwar
der Tag der Abreise des Monarchen nicht bestimmt ;
allein sie dürfte jedenfalls früher als gewöhnlich , mit¬
hin noch im Laufe dieses Monats statt finden .

Rußland .
Petersburg , den 24. Mai . Der Religionslehrer

des Großfürsten Thronfolgers , Protohierei Gerasim
Pawski , halben St . Annen -Orden 2ter Klaffe in Bril¬
lanten , und die Lehrer Sr . k . H . in der polnischen u. deut¬
schen Ŝprache , Stabs -Kapitän Jurjewitsch und Titülar -
rath Oertel , haben den St . Wladimir -Orden 4ter Klaffe
erhalten .

— Ane kaiserl . Ukase vom 26 . v . M . bewilligt der
Wittwe des Infanterie - Generals Grafen Lambsdorff die
-ihrem Gatten ertheilte Pension von 10,000 Rubeln .

Vom 26 . Mai . I . k. H . die Frau Erbgroßherzogin
von Weimar und Höchstdero Prinzessin Tochter sind am

26 . b . im besten Wohlseyn im Pawlowsk eingetroffen ,
woselbst auch Se . kön . Hoh . der Prinz von Oranten
noch bis zum 3 . Juni zu verweilen gedenken, um dann
Ihre Rückreise anzutreten .

Schweiz .
Basel , den 4. Juni . Die Vorschläge des Vororts ,

wie eine ungebührliche Oeffentlichkeit innerer
Angelegenheiten möge verhütet werden , bestehen in
Folgendem : 1 ) Die diplomatischen Aktenstücke an das
Vorort oder von dem Vorort , wenn sie Unterhandlungen
unter den Kantonen oder mit auswärtigen Mächten ver¬
anlassen , dürfen ohne besondere Erlaubniß weder
ganz noch auszugsweise , weder in inländische noch
in auswärtige Blätter eingerückt werden . 2) So
lange eine Unterhandlung mit Auswärtigen nicht been¬
digt ist , darf über dieselbe durch keine Zeitungen etwas
mitgetheilt werden . Zu Ausnahmen kann nur die Tag -
saznng , das Vorort oder Kanton ( wenn die Unterhand¬
lung einen solchen besonders betrifft ) ermächtigen .
3) Vornehmlich haben sich Mitglieder der Lagsazung vor¬
eiliger Bekanntmachungen zu enthalten , und das Vorort
soll hierauf ein wachsames Auge halten ; so wie die Kan¬
tons -Regierungen es über ihre Mitglieder und Angestell¬
ten führen werden .

— Das Reformationsfcst zu Bern ist auf eine sehr be¬
friedigende Weise gefeiert worden . Theils dafür abge¬
ordnet , theils aus eigener Bewegung waren ans den re«
formirten Kantonen Zürich , Basel , Schaffbansen , Aar¬
gau , Waadt , Neuenburg und Genf eine bedeutende Zahl
angesehener Kirchenvörsteher und Geistlicher zur Teil¬
nahme an seiner Feier eingekroffen . Se . Exz. der kdnigl .
preussische Gesandte , H . Baron v . Otterstett , war für
gleichen Zweck von Karlsruhe nach Bern gereist . Vier¬
zig junge Studierende aus den protestantischen Lehranstal¬
ten der Schweiz , für eben jene Lheilnahme nach Bern
gekommen , wurden von den Bsrnischen Studierenden in
die Hauptkirche begleitet , und erhielten silberne Denk¬
münzen . ( Der grcßherzogliche Geschäftsträger in der
Schweiz , Geh . Legationsrath von Dusch , hat ebenfalls
dieser , religiösen Erinnerungsfeier beigewohnt .)

Türkei .
Bucharest , den 23 . Mai . Fürst Ghika hat Kränk -

lichkeits halber die Erlaubniß erhalten zurstckzukehren,
und wird nächstens von Kimpina hier erwartet . — Die
Russen sind beschäftigt bei O

'
ltanitza eine große Brücke zu

schlagen , die aber erst gegen Anfang des Jumus zu
Stand gebracht seyn dürfte . Braila leistet noch immer
Widerstand . ( Spätem Privatbriefen aus Bucharest vom
2Z . zufolge , die man über Hermannstadt erhielt , soll
sich Braila ergeben haben . Diese Nachricht scheint aber
vor der Hand noch sehr der Bestätigung zu bedürfen .)

Griechenland .
Von der allgemeinen Zeitung aus Aegina sind unS

die Nummern 23 und 24 . vom 16 . und ly . April zuge-
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kommen . Sie enthalten Folgendes über innere Angele ,
genheiten :

Aegtna , den 16 . April . Da ein Theil der Flotte
des Statthalters (stoü 2 « r ^ « 7rov) von Aegypten , beste¬
hend auö vielen Kriegs - und Lastschiffen , von Alexan¬
dria am 31 . Jan . ( 12 . Febr . ) nach den griechischen Ge¬
wässern ausgelaufen ist , und dieser Abtheilung , die be¬
reits in Suva auf Kreta angekommen , auch andere
griechische Schiffe folgen sollten ; da diese Aussendungen
einen boppelten Zweck haben , nämlich geraden Wegs die
Festungen auf Kreta mit dem nöthigcn Bedarf zu ver¬
sehen , und von dort aus mittelbar Hülfe verschiedener
Art dem Heere des Ibrahim Pascha zu senden , so wie auch
den von ihm besezlen festen Pläzen im Peloponnes ; da
es endlich Pflicht der griechischen Regierung ist , so viel
möglich die Ankunft der Lebensmittel , Knegsmunition
und verschiedener anderer Unterstüzungen in den genann -
tcn Festungen zu verhindern , so verordnet der Präsident
Griechenlands wie folgt : 1 ) Eine Schiffsabtheilung ,
bestehend auS acht Kriegsgoeletten und Briggs , und aus
einer Anzahl Schaluppen und anderer Fahrzeuge , wird
bestimmt , die Zufuhr der Lebensmittel , Kriegsmunition
und jeder Art Kontrebande ( X « AgkM0 (>t« ) nach den von
den Türken beherrschten Theilen Kretas zu verhindern ,
die festen Pläze Mothone , Kvroneund Nevkastron in der
engsten Blokade zu halten , und die schon bestehende Blo ,
kade des Meerbusens von Paträ und Naupaktos zu ver¬
stärken . 2) Als Anführer dieser Abtheilung ist bestimmt
der Vizeadmiral G . Sachturiö . 3) Dieser wird entwe¬
der selbst oder durch die Eigenthümer der Schiffe , die
diese Abtheilung ausmachen , jedes Kriegs - oder Lastschiff
feindlich behandeln lassen , welches eine feindliche Fahne
führt , und versuchen würde die Blokade zu durchbrechen ,
oder vor oder nahe an die Theile hinzufahren , die zu
blvkiren er den Auftrag hat . 4 ) Er wird keinem Han¬
delsschiffe unter neutralem Segel den Eingang in die
Häfen der oben genannten Pläze gestatten , oder durch
die Eigner seiner Schiffe gestatten lassen . 5) Er wird
selbst oder durch die unter seinem Befehle stehenden Schiffs ,
eigenlhümer alle diejenigen neutralen Schiffe aufbringen
lassen , welche nach den genannten Häfen segeln , und
Lebensmittel , Kriegsmunitivn , oder was immer für
Kontrebande führen , und er wird sie an den Siz der Re¬
gierung senden , damit von dem hiezu bestimmten Gericht
über sie entschieden werde ; er wird zugleich immer die an
ihn erlassenen Befehle beobachten in Ansehung jener Be ,
stimmungen , die er zu befolgen hat , sowohl bei der Auf¬
bringung jener Schjffe , als auch während der Zeit , daß
sie an den Siz der Regierung abgeliefert werden . 6) Aus ,
genommen sind die neutralen Handelsschiffe , die nach den
festen Pläzen Kreta ' s gehen ; diese werden nur abgewiesen
und von ihrem Laufe abgewendct , in den ersten drei
Wochen nach der Bekanntmachung der gegenwärtigen Ver¬
ordnung , im Falle sie von den jonischen Inseln oder von
den Küsten des Königreichs Neapel kommen ; und nach
sechs Wochen dieser Bekanntmachung , im Falle sie von
den Küsten Frankreichs oder des adriatischen Meeres

kommen . Nur dann werden sie weggenommen und nach
dem Size der Regierung gebracht , wenn nach dem ge¬
sagten Termine sich dergleichen Schiffe finden mit Le,
bensmitteln , Kriegsmunitton oder was immer für Kon «
trebande beladen . 7) Streng wird jedem Schiffe , wor ,
aus die gegenwärtige Abtheilung der Flotte besteht , un ,
tersagt , sich von der ihm zugemessenen Kreisfahrt zu ent ,
fernen , oder auf der See umher zu fahren . Diegrbßte
Entfernung ihrer Umfahrt erstreckt sich nur von Grabusa
bis Dragomestos . Jedes Schiff dieser Abtheilung , das
sich ausser der besagten Linie in dem Theile des mittellän -
bischen Meeres findet , ohne eine besondere von dem Vize ,
admiral Unterzeichnete Erlaubniß zu haben , wird als
Seeräuberschiff betrachtetwcrden . 6) Nicht nur ist jedem
Schiffe der genannten Abtheilung untersagt , auf was
immer für eine Art den Handel der Neutralen nicht auf
Krieg bezüglichen ( ro rwr öuAkrepwv )
zu belästigen , st adern es ist sogar die Pflicht aller und
eines jeden von den Schiffseigenthümern dieser Abthei ,
lung , die Handelsschiffe zu schüzen , ihnen im Nothfalle
Hülfe zu bringen , und sie vor Allem vor den Seeräubern
zu schirmen , wie auch innerhalb der ganzen Ausdehnung
der vorgezeichneten Umfahrtslinie zu begleiten . 9) Ue -
berhaupt werden alle Schiffsherrcn , und insbesondere je ,
der von denen , die obige Abtheilung ausmachen , be ,
auftragt , die Seeräuber zu verfolgen , die innerhalb der
Umfahrtölinie sich treffen lassen , sie zu vernichten oder
aufzubringen , und in dem leztern Falle unter sicherer De ,
wachung an den Siz der Regierung zu übersenden . Po ,
ros , den 6 . ( lö . März 1628 . Capodistrlas , Präsident .
S . Trikupis , Staatssekretär . — Die gegenwärtige Ver¬
ordnung wird bekannt gemacht , und tritt in ihre Wirk ,
samkeit , heute den 1 . ( 13 . ) des Monats April 1626 .
In Aegina . Der Staatssekretär .

Triest , den 27 . Mai . Nach einem Handelsfchrei - r
ben aus Corfu soll Ibrahim Pascha sich in der traurigsten
Lage befinden , und einen Boten nach Alexandrien ge¬
schickt baben , um seinen Vater mit den Schwierigkeiten
bekannt zu machen , mit welchen er zu kämpfen hat ,
und welche die Behauptung von Morea sehr schwierig
machen . Seine Kasse soll erschöpft , und der Mangel
an Lebensmitteln in dem ägyptischen Lager schon sehr
fühlbar seyn ; da die von den europäischen Eskadern
streng vollzogene Blokade der noch in seiner Gewalt be ,
kindlichen Häfen ihm jede Verstärkung an Geld , Pro ,
viant , Munition und Mannschaft entzieht . Man glaub ,
te zu Corfu , daß Ibrahim Pascha noch im Laufe deS
Monats Juni Griechenland verlassen , und nach Aegyp ,
ten zurückkehren werde .

Verschiedenes .
Der jüngst zu Leipzig abgehaltene Wollmarkt war i«

seinen Resultaten sehr erfreulich . Die zu Markt ge¬
brachte Wolle wurde schnell , und pr . Stein ( 20 Pfund )
um 1 bis 2 Rthlr . theurer als voriges Jahr verkauft .

— Dex bekannte Witt , genannt
'v. Döring , welcher
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sich feit seiner Verweisung aus Baiern zu Leipzig aufge-
halten hatte , wurde jüngsthin nach einem fünfstündigen
Verhör von der Polizei genöthiget , seine Reise fortzuse -
zen ; er steht wohl nicht mit Unrecht im Verdacht , als
Auskundschafter umherzuziehen , und sein ganzes Bestre¬
ben scheint darauf gerichtet zu seyn , gleich seinem Oheim
Baron Eckstein, sich einen politischen Namen zu erwerben .

( Korresp . v . u . f. Deutsch ! .)
Fortsezung und Schluß des in Nr . 255

abgebrochenen Artikels .
Die Stadt Konstantinopel ist auf einer Landzunge

erbaut , die sich von den Vvrhügeln des Balkan sanft ge¬
gen das Meer herabzieht . Auf der Landseite durch eine
befestigte Umfassung geschlossen , bildet die Stadt ein
ziemlich gleichseitiges Dreieck , dessen Spize gegen Westen
gerichtet ist ; seine Grundlinie wird von der eben erwähn¬
ten Umfassung bezeichnet , seine südliche Seite von dem
Meere von Marmora , seine nördliche vom Hafen be-
spühlt . An dem nördlichen Endpunkt der Landseite liegt
die Vorstadt Egub , am südlichen das Schloß der Sieben
Thürme , in der Spize das Serail ; jenseits des Hafens
liegen das Quartier der Marine , die Vorstädte Pera ,
Galata und Tophana , jenseits des Kanals , auf der
asiatischen Seite , die Stadt Scutari , der Spize deö Se¬
rails gegenüber .

Mehrere kleine Bäche , die aus dem Gebirge Herab¬
kommen und sich vorwärts Egub in den Hafen ergießen ,
führen den Namen versüßen Gewässer ; sie reichen bei
weitem nicht hin für das Bedürfniß der Einwohner , de¬
ren die Stadt , nach beiläufigen Schäzungen , 600,000
zählt . Drei große Wasserleitungen bringen dieses wich¬
tige Lebensbedürfnis in einer Entfernung von 4 bis ü
Stunden von den Orten Belgrad , Burgas und Daud
Pascha , wo sich anschnliche

'
Refervoire befinden . Die

großen Zisternen , deren sich früher die Griechen bedien¬
ten , find nicht mehr vorhanden .

Ein hoher , gegen die Stadt sanft abfallender Rücken,
der sich vortrefflich zu einer feindlichen Lagerstellung eig¬
net , zieht parallel mit der Umfassung gegenüber von
Egub bis an die sieben Thürme , seine höchsten Punkte
liegen vor der Mitte der Umfassungslinie , die Stadt ist
auf dieser Seite gänzlich beherrscht , aber auch der Hafen
kann durch die Oeffnung des Thales der süßen Gewässer
in seiner ganzen Länge bestrichen werden . Ucber den so eben
erwähnten Rücken ziehen die Straßen nach Daud Pa¬
scha , nach Silistria und nach Midia ; sic sind in der Nä¬
he der Hauptstadt auf eine Breite von gepflastert .
Jenseits des Hafens treten die Höhen bis an die Vor¬
städte heran , die nur durch Gärten und Cypressenhaine ge¬
schlossen , einer befestigten Umfassung gänzlich entbehren .

Die Befestigung der Landseite von den süßen Gewäs¬
sern und der Vorstadt Egub bis an die Sieben Thürme
wird zuvörderst durch eine 45 ^ hohe und 1 L^ dicke
Mauer gebildet , sielst etwas über 7 Werste lang , und
folgt den verschiedenen Krümmungen des Erdreiches , von
welchem mehrere Zungen sich im Inneren der Stadt ver¬
lieren , anderein Gestalt sanft abgerundeter Rücken sich

weiter gegen das Meer hin verlängern . Auf dieser Haupte
mauer ruht eine krenelirte Brustmauer von 4/ bis
Höhe und 3 , Dicke.

Die Seitenvertheidigung geschieht durch viereckigte
Thürme , die gleich weit ( l 5 (fl ) von einander entfernt ,
2 t/ vor die Hauptmauer vertreten ; die Länge jeder ih¬
rer Seiten beträgt ZOfl Sie sind 12^ höher als der
Gang auf der Hauptmauer , und oben mit einer Platt¬
form und Schießscharten versehen.

Parallel mit dieser Mauer , 30 ^ vorwärts derselben,
gegen das Feld zu , geht eine zweite , niedrigere , im
Ganzen von nur 14/ Höhe ( k^ usse bi -aio) ; sie ist
gleichfalls mit einer krenelirten Brustmauer durch vier¬
eckigte Thürme vertheidigt ; diese sind 17 ^

hoch , treten
it / vor , der Mitte der Zwischenräume zwischen den
großen Thürmen der Hauptmauer gegenüber , und sind mit
einer Plattform und Schießscharten versehen.

Zwanzig Fuß vor dieser kleinern Mauer liegt der Gra¬
ben , gleichfalls parallel mit der Hauptmauer , er ist
5 c/ breit , 12^ tief , und mit Mauerwerk bekleidet.

Auf ihrer ganzen Ausdehnung von Egub bis an die
Sieben Thürme hat diese Befestigungs -Anlage überall
gleichen Grundriß und Höhe ; von diesem Schlosse an
zieht die Hauptmauer mit ihren Thürmen , ohne Vor¬
mauer und Graben längs des Gestades des Meeres von
Marmora , bis an das Serail , das seine besondere Um,
fassung hat ; vom Serail an zieht sie gegen Egub , längs
des Hafens , wo sie dann bei dem zerstörten Palaste Kon ,
stantinS endigt .

Tuest Befestigung , in ihrer ganzen Ausdehnung
griechischen Ursprungs , war zur Zeit ihrer Erbauung al¬
lerdings Achtung gebietend ; ein guter Ingenieur könnte
noch immer viel auS ihr machen ; sie ist aber in einem
solchen Zustande der Vernachlässigung , daß bedeutende
Strecken stündlich den Einsturz drohen . An den beiden
Gestaden , des Meeres von Marmora und deö Hafens ,
ist diese Mauer durch Gebäude auf ihrer innern und auf
ihrer äussern Seite dermaßen verdeckt, daß sie nur noch
als eine alte Steinmasse zwischen zwei Straßen erscheint,
und aller Vertheidigungsfähigkeit entbehrt . Auf der
Landseite , und zwar zwischen dem Thore von Adriano¬
pel und den Sieben Thürmen , sind die Thürme der
Hauptumfassung nach ihrer ganzen Höhe gespalten , und
zeigen Klüfte , breit genug um einem Mann den Durch¬
gang zu gestatten . Auf einem großen Theil ihrer Länge
ist die Vormauer fammt ihren Thürmen eingcstürzt , und
die Trümmer füllen den Raum ans , der sich zwischen
den beiden Ringmauern befindet, Eine wilde und üp¬
pige Vegetation hat sich des Ganzen bemächtigt ; mehr
als der dritte Theil des Grabens ist verschüttet ; Was¬
serleitungen führen über die noch übrigen Reste, jede bildet
eine besondere Brücke. Jenseits des Grabens sind die Beer -
digungspläze der Türken , ein sehr ausgedehntes den Tob¬
ten überlassenes Terrain ; — alle Gräber sind von Cv-
pressen beschattet , die einen Wald bilden , der sich weit
die Anhöhe hinauf zieht .
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Frankfurt üm Main , den 7 . Juni .

Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

SO fl. Lott. Loose Lei S . Haber neu . und Voll u.
Söhne 1620 . 6y ^

dito herausgekommene Serien . 96

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen . ^

9 . Juni Barometer Thenn . Hygr .
M . 7 2üZ . 0,ö L . 9,9 G . 5 t G .
M . 2 '/ . 28 Z. 0,4 L . 14 ,oG . 44 G .
N . 10 28 Z. 0,4 L. 10,9 G . 46 G .

Halbheiter .

Psi)chrometrische Differenzen : 2 .9 Gr . 5 .7 Gr . 2.9 Gr .

Karlsruhe , t Lotterie - Anzeige . ^

Rothe Loose , welche nachdem Spiel¬
plan der Lotterie von der Herrschaft
Nawsie einen bestimmten Treffer ma¬
chen muffen , sind noch vorrathig , und

sowohl in einzelnen Stücken , als auch
in größerer Anzahl mit einem schwar¬
zen Araüs auf 10 Stück und eine an¬

gemessene Provision für die baare Be¬

zahlung zu haben
im Gasthaus zum Erbprin¬
zen , das Zimmer Nr . 3 zu

gleicher Erde .

Karlsruhe . (Lotterie - Anzeige .) Zu der
bekannten Amtmann Gollischen Güter -Lotterie sind Loose
i» 3 fl. und Plane gratis zn haben bei

Ehr . Reinhard .

Literarische An zeige .

Bei I . F . St ein kopf in Stuttgart erscheint unter
dem Titel :

Europa und die Türkei ,
eine neue historisch . politischc Schrift , redigirt von einem
rühmlich bekannten Schriftsteller , welche anziehend , unpar -
theiisch und verständlich für jeden Leser , Alles enthalten
wird , was die allgemeine Aufmerksamkeit gegenwärtig in
einem so hohen Grade beschäftigt , und was für das Pu¬
blikum in dem nahen großen Kampf interessant und beleh¬
rend scpn kann .

Eine ausführliche Ankündigung hievon ist in der unter »

zeichneten Buchhandlung unentgeldlich zu haben . In Folge
derselben erscheinen monatlich zwei Bändchen , jedes von
120 Seiten in gr . 12 . und mit einem Bildniß oder Kärt «

chcn versehen , in Umschlag broschirt ü 24 kr. rhcin . oder
5 ggr . 4 pf . sachs. Man macht sich jedesmal zu 6 Bänd «

chm verbindlich . Wer jedoch auf eine» ganzen Jahrgang
( von 24 höchstens Zo Bändchen ) substribirt , erhält das
Bändchen zu 18 kr. rhcin . oder 4 ggr . sächs.

(Hofbuchhandler P . Macklot iu Karlsruhe nimmt

hierauf Bestellung an . )

Einladung zur Abonnirung
auf die

Zeitung der freien Stadt Frankfurt sammt
Iris und Amtsblatt . 2ö Semester 1628 .

Der regelmäßig mit größter Sorgfalt gewählte und ge¬
ordnete Inhalt der obigen Blätter , welche, in wöchentlichen
7 Bogen , täglich erscheinen, und sich durch scharfen Druck ,
gutes Papier und billigen Preis auszeichnen , ist :

^ ) Der Zeitung :
i . Alles politische Neue in kernhaften Auszüge »

und übersichtlicher Zusammenstellung ; — 2 . Merkantil »

Nachrichten aus authentischen Quellen ; tägliche Be¬

richte über den Stand der Staatspaptcr - Course , wie er
Abends 6 Uhr geblieben ; eben so täglich die Conrse br ;
Wechsel , Effekten und Geldsorten beim Schluß der Börse
wöchentlich Handelsberichte über den Gang der Wech .
sei- , Papier - und Waarcn - Geschäfte am hiesigen Plaz . —

Z . Vermischte Nachrichten, gemeinnützigen, technologische»,
statistischen Inhalts . — 4 . Historische Notizen zur Zeit¬
geschichte. — 5 . Die meteorologischen Beobach¬
tungen des hiesigen physikalischen Vereins ; einmal wö¬

chentlich und zwar ausschließlich in dieser Zeitung er.

scheinend .
D) Der Iris :

i ) Erzählungen , Novellen . — 2 . Kritische Anzeigen
von den neusten literarischen Erscheinungen in Deutschland ,
England und Frankreich . — Z . Literarische Abhandlungen .
— 4 . Gedichte . — 5 . Frankfurter Nachrichten ,
von hiesigen Instituten und deren Wirken . — 6 . Theater¬
nachrichten ; wobei eine stehende Rubrik : Chronik der
Frankfurter Bühne . — 7 . Korrespondenznachrichtcn .
— 8 . Miszellen der verschiedensten Art .

0 ) Des offiziellen Amtsblatts .

Offizielle Bekanntmachung der hiesigen Staatsbehörde »;
Anzeigen von Versteigerungen ; Privatanzeigcn ; Polizeita -
rcn und Viktualienprcise .

Diese Blätter zusammen kosten 8 st . jährlich , 4 fl .
halbjährlich . Um diesen Preis erläßt sie bas hiesige wohl -
löbl . Qberpostamt den auswärtigen rcsp . Postämtern , wö¬
bet diesen , nach Masgabe der Entfernung , cm mäßiger
Aufschlag zugcstanden ist . Wir ersuchen die verehrte »

Personen , welche sich für das zweite Semester 18 28
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zu abonniren geneigt sind , die Anbestellung in Zeiten bei
dem nächsten Postamt zu machen .

Frankfurt am M . , im Juni 1828 .
Expedition der Zeitung der freien
Stadt Frankfurt , der Iris u . des

Amtsblattes ,
Großer Kvrnmarkt F Nr . 148 .

Karlsruhe . fGroße mechanische , Physika li¬
ebe und optische Darstellung . ,' Herr Loui .

's de
Lins ki wird heute , den ro . Juni , im Saale zum Badischen
Hof , eine große mechanische , physikalische und optische Abend -
Unterhalrung zu geben die Ehre haben .

Karlsruhe , fAnzeigeundLmpfehlung . il In¬
dem ich hiermit ergebenst anzeige , daß ich das Gasthaus zur
Schwane käuflich an mich gebracht und bereits bezogen habe ,
verbinde ich damit die Versicherung , wie ich mir alle Mühe ge¬
ben werde , durch gute un - billige Bedienung mich bestens zu
empfehlen .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1828 .
Alois Schlotter .

Karlsruhe . fMeß - An z ei g e. sj I . C . Haugen -
dvbler und Komp , von St . Gallen empfehlen sich zu
dieser Messe mit eine Sortiment von Holländischer und Schwei¬
zer Hanf - und Flachs - Leinwand , Damast , Tafclzeug von 6
bis 24 Personen , Thce - und Frühstück - Servietten in mehre ,
ren Farben , Handtücher in Damast wie in Eediid , weißen und
gefärbten leinenen Taschentüchern , do. Qstindischen , leinenen
Batist , Französischen und Sächsischen Zwirn - Spitzen , Schleiern ,
Pellerin , Kragen , Hauben , Spitzenhalstüchern , schwarz wie
weiß , drei - und vierfachem Schlesiger Nähgarn von vorzügli¬
cher Qualität .

Preise und Maaren werden ihre Empfehlung seyn .
Ihre Bude ist dem Marstall gegenüber , am Eingang zum

Bassin .

Karlsruhe . Frisches Mineralwassers Bei Un¬
terzeichnetem ist Schwalbachcr Stahl , Fachinger , Emser , Sel¬
terser , Geilnaucr und Rippolsauer Wasser in ganzen und hal¬
ben Krügen zu haben .

H - I . Herzer ,
am Spital - Plaz Nr - 34 .

Rastatt . fAnzeige . il Da nunmehr die Ausspielung
der Mastatter Chaisenfabrik beendigt ist , so machen Unterzogene
bekannt , daß mit derselben zwar das Fabrik - Gebäude veräußert ,
die Fabrik selbst aber durch uns stets fortgeführt wird , und der¬
malen eine Auswahl fertiger Wägen — bestehend in ein - und
zweispännigen Kaleschen , dergleichen Trotschken , Pritschten und
Reiscwägen — in gewiß billigen Preisen vorhanden scy. Wir ,
ehemalige Arbeiter der nunmehr cingcgangenen Fabrik , werden
uns bestreben , durch die allgemein bekannte Güte und Eleganz
dieser Magen uns fortan auszuzeichnen , und durch reelle und
billige Bedienung uns das Zutrauen zu erhalten suchen

Fritz und Komp .

Pforzheim . fAnzeige . 1 Bei Unterzeichnetem sind
die Statuten der Lebcusversicherungsbank in Gotha , welche
auf Gegenseitigkeit beruht , und öffentlich verwaltet wird , und
jedem versicherten Thcilhaber das Ersparte wieder zurück gibt , so
wie nach dessen Tod das Kapital , worauf er die Prämie ent¬
richtet , baar an dessen Erben ausbezahlen läßt , einzusehen , auch
werden von ihm Anträge ausgenommen und besorgt .

Pforzheim , den Zi . Mai 1626 .
Karl Naher .

Karlsruhe . fTin L0hnbedienter wird gesucht .^
In einen der ersten Gasthöse des Großherzogthums Baden wird
ei » junger Mann mit guten Zeugnissen , der deutsch und gut
sranzösich spricht , gesucht . Nähere Anzeige gibt das Jeiiungs -
Komtoir .

Straßbu - rg . fBesch äftigungs - Antrag für
Sattler , si Man macht bekannt , daß gute Arbeiter , in Satt¬
lerarbeiten , in den Werkstätten der Herren Karcher et Komp ,
in Straß bürg Beschäftigung finden können -

Buchen . fDiebstahl . il In der Nacht vom 3 r . Mai
auf den - . Juni l . I . , wurde zu Hcttingen in - der Kirche der
Tabernakel erbrochen , und die Monstranz daraus entwendet .

Diese Monstianz ist 1 1/2 Fuß hoch , daran der Fuß von
vergoldetem Kupfer ; alles übrige ist Silber und vergoldet .

Die Kapsel ist vorne am Rande Silber und nicht vergoldet ; auch
find vorncn 2 silberne Engel -Brustbilder , nebst 4 kleinen En¬
gelbildern mit Flügeln , durch Schrauben befestiget .

Dben an einem Krcuzchen ein silöerncs h. Geistbild , unter
der Kapsel ein silb .ernes Marrabild .

Die Lunula von Silber , deren Fuß gegen die Wölbung der
Kapsel cingebogcn .

Auch sind am Fuße der Monstranz 4 oder 6 Aierrathen von
r il2 Zoll hoch 1 Zoll breit , worauf ein Engelkvpf angebracht
ist , mit Schrauben befestigeteine von den Schrauben fehlt .

Der Werth ist wenigstens go fl .
Sämmrliche resp . Behörden werden ersucht , auf den Besizer

dieser Monstranz zu fahnden , und in dessen Betretungsfalle das
Geeignete vorzutehrcn .

Buchen , den 2 . Juni 1626 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Lang .
Karlsruhe . fGasthaus - Vcrstcigerung . ^ Der

Herr Senator und Badischhofwirth Wiel an dt dahier bcsizt
mit den Erben seiner kürzlich verstorbenen Ehegattin den nach -
beschriebcncn Gasthof in hiesiger Rcsisenz , der auf gemeinschaftli¬
chen Antrag öffentlich versteigert werden soll .

Hiezu ist Tagfahrt , im Hause selbst , auf
Mittwoch , den 2S . d . M . , Nachmittags 3 Uhr ,

anberaumt ; was mit dem Anfügcn öffentlich belannt gemacht
wird , daß auswärtige Steigerer sich mit legalen Vermögens -
zeugniffen auszuweisen haben , und da die Ratifikation von ma¬
jorennen Erben abhängt , solche bei einem annehmbaren Gebot
sogleich erfolgen kann .

Karlsruhe , den 3 . Juni 1628 .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorah .

Kerker .
Beschreibung .

Der Gasthof besteht aus einem Sstöckigten in den Jahren
1810 und i6ir erbauten Eckhaus im vorder, , Zirkel , einem
2siöckigten Seitengebäude in die Kronenstraße und einem 3 siö-
ckigten Eckhaus im innern Zirkel ; diese massiv von Stein auf -
gcführten Gebäude sind simetrisch aneinander hängend , und bil¬
de » ein mit Einfahrten und 2 Stiegen versehenes Ganzes , nebst
rstöckigten Quer - und Hintergebäuden , einem rings uinher

'
zie¬

henden Kommunikativnsgang , der jedem Zimmer einen eigenem
Eingang verschafft , 2 schönen Stallungen zu 24 Pferden , 2
Höfen , 2 . Pumpbrunnen , einem gewölbten Keller zu einem La¬
ger von 100 Fuder , besonderm Gemüßkeller , Speichern und be¬
decktem schließbaren Holzschopf .

Der untere Stock enthält 11 Zimmer , 1 große Küche mit
Speisekammer und 1 Waschküche .

Im zweiten Stock befinden sich 11 ineinander laufende mei¬
stens große Zimmer , i großer Lanzsaal , welcher durch die 2te
und 3 te Etage geht , mit '

besonderm Musikzimmer , und , inVer -
bindung mir obigen , 5 kleinere Zimmer in den Quer - und
Hintergebäuden .
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Der 3 te Stock enthält 6 MaNsardenzimmer , i große Küche

und Magdkammer .
Das ganze Haus hat eine gesunde freie Lage , weil es die

Krönte in 5 Straßen hat , welche Fronte 33 v Schuh mißt ,
wovon die Seite gegen den Schloßplaz , besonders im Sommer ,
eine schöne Aussicht und einen sehr angenehmen Aufenthalt
gewahrt .

Vom Erbauer und bisherigen Besitzer ist dieses Haus zu
Betreibung einer Restauration , Wein - und Kaffeervirthschaft
mit Billard eingerichtet und benuzt worden , und cs wird das¬
selbe von gebildeten Gesellschaften zu Concerten , Casino ' S und
Bällen gesucht .

Zudem kann dieses Haus sehr leicht zu einer Gastwirthsch ft
eingerichtet werden , da darauf die ewige Schildwirrhschafts - Ge¬
rechtigkeit zum Badische » Hof ruhet , weshalb ein sachverständi¬
ger Gastgeber , bei jeder Art von Wirthschaftsberricb , eine gute
Nahrungsguelle sich damit erwerben kann .

Karlsruhe . fHaus - Versteigerung . ss Freitag ,
den 27 . Juni d . I . , Vormittags 9 Uhr , wird das dem Han¬
delsmann Frommet und seinen Kindern dahier gemeinschaft¬
lich zusiehcnde , in der Waldhornstraße neben Bernhard Hirsch
und Frau v . Kniestet t Wittwe gelegene Wohnhaus sammt
Hof , Hintergebäude und Garten , salva rstiüeatioos , öffent¬
lich versteigert werden ; wozu sich die Liebhaber im Hause selbst
tinfinden wollen .

Karlsruhe , den 4 . Juni 1828 .
Eroßherzogliches Stadtamtsrevisorat .

Kerler .

Karlsruhe . fVer stei geru ng eines Matcrial -
und Farb - Waarenlagers . sl Freitag , den 27 . Juni d .
I . , Nachmittags 2 Uhr , wird der in die Masse von Friedrich
Fromme ! dahier gehörige bedeutende Vorrath von Material -
und Färb - Maaren , sammt den zu diesem Geschäft zum Detail -
Verkauf und zur Fabrikation des Chinin gehörigen Einrichtun¬
gen im Ganzen , salvs ratitirstiooe , in der Friedrich F r 0 m -
melschen Behausung in der Waldhornstraßc , öffentlich verstei¬
gert werden . Das Waarenlager umfaßt die für eine Material -
und Farb - Waarenhandlung gangbarsten Artikel in guter Qua¬
lität , da die von Frommel dahier erst kürzlich errichtete Ma -
terial - Waarenhandlung sich günstiger Zeugnisse hierüber zu er¬
freuen hatte . Durch den Anlauf dieser Maaren kann der Käu¬
fer , falls er zur Führung einer Material - Waarenhandlung be¬
rechtigt ist , in den Besiz eines der gangbarsten Gewerbe treten ,
welches der größten Ausdehnung fähig ist , mit nicht geringem
Kostenaufwand errichtet wurde , und schon bisher mehrere hun¬
dert Abnehmer zählte , so daß ein bedeutender Umsaz in Mate -
rial - Waarcn aus den Büchern ersichtlich ist .

Bei diesseitiger Stelle kann das Verzeichniß der vorhande¬
nen Maaren und die Skeigcrungsbedingungcn , so wie auch bei
dem Maffä -Kurator AKlose dahier eingesessen werden , welcher
auch nähere Auskunft auf Verlangen crthcilen wird .

Karlsruhe , den 4 . Juni
'1628 .

Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .
Kerler .

Karlsruhe . fB a u a rbcite n - Verste ig erü ng . Î Zur
Versteigerung der Arbeite » der wieder herzustellendcn Kirche zu
Friedrichsthal ist

Donnerstag , der , 2 . Juni 1828 , Morgens 9 Uhr ,in Friedrichsthal bestimmt .
Indem dieses hiermit bekannt gemacht wird , laden wir die

Kunstverständigen mit dem Anfügen dazu ein , daß der Riß und
Überschlag bei dem Ortsvorstand zu Friedrichsthal täglich cin -
Lesehen werden kann .

Karlsruhe , de » 3 . Juni 1828 .
Eroßherzogliches Landamt .

v . Fischer .
Vät . Schwab .

Königsbach . fH 0 fg 11 ts - Dersteige r ung . ^ Mon¬
tag , den 16 . Juni d . I . , Nachmittags 1 Uhr , wird auf dem
Rathhause dahier das Daniel Wen zische Hofgut zu Trais auf
dem Evekutionswcge öffentlich versteigert . Das Hofgut bestehr :

In einer neu massiv erbauten Behausung mit Keller und
Stallung , einer Scheuer , nebst ohngefähr 2 Vrtl . Haus¬
garten , 27 Morgen Acker und Wiesen im Traiscr Feld .

Kaufliebhaber haben sich vor der Steigerung mit legalen Zeug¬
nissen auszuweiscn .

Königsbach , den 3 o. Mai 1826 .
Der Ortsvorstand .

Vogt Engelhardt .

Rheinbischofsheim . fF r u cht - Ve r st ei g er u n g .^
Donnerstag , den 12 . Juni d > I, , Vormittags 9 Uhr , werde «
vom hiesigen Schloßspeicher

100 Vrtl . Korn
versteigert , wozu man die Liebhaber hiemit cinladet .
Rheinbischofsheim , den 5. Juni 1628 .

Eroßherzogl . Kirchenschaffnereiverwaltung .
Wagner .

Emmendingen . fWein - und Frucht - Verstei -
gerung . s Freitag , den 20 . Juni , Vormittags 10 Uhr ,
werden bei diesseitiger Stelle

208 Saum 18260 Wein , worunter 98 Saum weißer und
24 Saum rothcr herschaftlicher Weiherberget ,

400 Sester Weizen ,
400 - Gerste und
400 - Haber

gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert werden .
Emmendingen , den 5 . Juni 1828 .

Großherzvgliche Domainenverwaltung .
H 0 p c r .

Kiechlinsbergen . fNaturalie n -V e r st eigerun g .Z
Montag , den 2Z . d . , Morgens 10 Uhr , werden bei diesseitiger
Domainenverwaltung

170 Sester Weizen ,
100 Saum Wein , 1627k Gewächs ,

6 - Hefe ,
etwas Floos und Weinstein

versteigert ; wozu man die Liebhaber cinladet .
Lichlinsbergen , den 4 . Juni 1828 .

Großherzoglichc Domainenverwaltung .
S ch w e i g e r t .

Menzingen , Bezirksamts Breiten , f W e i n - und F ä s-
ser - Versteigcrung . s Montag , den 16 . d, , Vormittags
9 Uhr , wird die Unterzeichnete Verrechnung gegen 6 Fuder
1624k 25 r und 1826k Wein , sodann 14 Fuder in Eisen gebun¬
dene Fässer öffentlich dahier versteigern .

Menzingcn , den 4 - Juni 1626 .
Grundhcrrlich von Mcnzingcnsches Rentamt .

Bühl . fBauaccord - Vcrsteigerung .f Amir .
kommenden Monats Juni , früh 9 Uhr , wird zu Weitenung
der Bau . einer steinernen Brücke über die Sandbach , Weitenun -
ger Gemarkung , im Ucbcrschlag von 1100 fl . 18 kr . an den
Wenigstnehmenden rstik . salv . öffentlich versteigert werden .

Auswärtige Steigerer haben hiebei nicht nur die nöthigen
Vermögenszeugnisse vorzulegcn , sondern auch über ihren Leu¬
mund und ihre Kenntnisse sich auszuweisen .

Bis dahjn liegen die nähern Bedingungen nebst Plan und
Überschlag in diesseitiger Amtskanzlei zur Einsicht offen .

Bühl , den 3 i . Mai 1828 .
Eroßherzogliches Bezirksamt .

Bach .

Achern . fBauakckvrd - S teiger u n g . ^ Mittwoch ,
den 18 . k. M . , ftüh 10 Uhr , wird der Bau der neuen Psarr -



X
SA

«konomstgebäude zu Gamshurst , im Anschlag z » 202Z ff- , im
Rösseiwirthshause daselbst an den Wenigstnehmcnden , unter Vor¬
behalt hoher Ratisikarion , versteigert ; wozu die Steigcrungslu -
fkgen «ingeladen werden.

Achern , den 27 - Mai 1628.
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .
Schwetzingen . ^ Versteigerung einer Apotheke .fj

Aus der Verlaffcnschaft des Hofapotheker Pauli wird , der Lrb-
vertheilung wegen , hie hiesige Apotheke , bestehend aus
«incm Wohnhaus« mit allen zum Geschäfte erforderlichen Ein¬
richtungen und Waaren-Vorräthen , nebst den Lekonomiegebäu -
den, Badzimmcrn und einem Garten ,

Donnerstag , den 26 . nächsten Monats Juni ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier , unter sehr annehmlichen Zahlungs¬
bedingungen versteigert .

Diese Apotheke, die einzige im Amts - und PhysikatS - Be¬
zirke , erhält durch die vielen Fremden , welche des bekannten
Hofgartens wegen hierher kommen , und welche häufig auch zur
Restauration ihrer Gesundheit den Sommer über hier verweilen ,
so wie durch andere günstige Einwirkungen , eine besondere Fre-
quenz , und sie gewahrt ihrem Besitzer ein Einkommen , dessen
Betrag , nach den Büchern des leztcn Inhabers wenigstens ,überrascht .

Die Verkaustbedingungen können bis zum Versieigerungs«
tage von Gerichtsschreiber Melde dahier vernommen werten .

Auswärtige Kaufsliebhaber wollen sich mit den gewöhnlichen
Wcrmögcnszeugnissen versehen .

Schwetzingen , den 3 e>. Mai 1828 .
Großherzogliches Amtsrevisorat.

Kugel .
Eberbach . sBekanntmachung . fi Da die Gemeinde

Strümpfelbrunn auf die Erlaubnis; , jährlich zwölf Vichmärkte
halten zn dürfen , einstweilen verzichtet hat , so wird die fernere
Abhaltung dieser Vichmärkte bis auf weiteres für aufgehoben er¬
klärt.

Eberbach , den 3 . Juni 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt.

§ a u t h .
Haslach . fSchulden - Li' q uidation .j Gegen Tuch¬

macher Jakob Wern höre von Hausach wird Gant erkannt .
Alle diejenigen , welche an denselben etwas zu fordern haben ,

werden mit dem Präjudiz , daß sie im Nichterscheinungsfalls
mit ihrer Forderung von der Gantmasse ausgeschlossen wür¬
den , auf

Freitag , den r 3 . d. M . , Nachmittags 3 Uhr,
«ruf diesseitiger Amtskanzlci zur Liquidation vorgcladen.

Haslach , den 3 . Juni 1828.
Großherzogl . Bad . F. §. Bezirksamt.

Wölfle .
Karlsruhe . sSchulden - Liquidation . fi Gegen

den Handelsmann Friedrich Frommcl dahier wird der förmli¬
che Konkursprozcß erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquida¬
tion auf

Donnerstag , den 3 . Juli b . I . , Vormittags 3 Uhr ,anberaumt , wobei sämmtliche Kreditoren ihre Forderungen und
Vorzugsrechte , unter Vorlage ihrer Bcwcisurkunden, anzumel -
den und richtig zu stellen haben , bei Vermeidung des Ausschlus¬
ses von der vorhandenen Masse.

Karlsruhe, den 3 . Juni 1826 .
Großherzogliches Stadtamt.

Baumgartner .

T a u b e r b i s ch 0 fr h c i m . sS ch u l d e n -L i q 11 i d a t i 0 n .^Ucber das Vermögen des Franz Leu ch tw eis von Uissighcim
haben wir Gant erkannt und die Vornahme der Schuldenliqui»dation auf

Montag , den 7. Juli l . I ., früh S Uhr ,
festgesezt .

Alle Gläubiger des erwähnten Schuldners werden aufgefor «
dert , in der hiesigen Amtskanzlci an obigem Tage und Stunde
persönlich , oder durch gehörig Bevollmächtigte , ihre Forderun¬
gen resp . Vorzugsrechte , unrer Vorlage der betreffenden Urkun¬
den , richtig zu stellen , widrigenfalls dieselben von der vorhan¬
denen Masse ausgeschlossen werden. ^

Lauberbischofshcim , den 7 . Mai 1626.
Großherzogliches Bezirksamt.D r c p e r.

T a u b e r b i sch 0 f s h c i m. sS cd u 1 b e n - L i q u i d a t i 0 n .fs
Nachdem über das Vermögen des Johann Jakob Mohr von
Hochhauscn Gant erkannt worden , weist man dessen sammtltch«
Gläubiger an , bei der auf

Freitag , den n . Juli , Vormittags 8 Uhr
auf diesseitiger Amtskanzlei fcstgeseztcn Tagfahrt ihre Vorzugs¬
rechte und Forderungen , bei Strafe des Ausschlusses von dsr
Masse , richtig zu stellen-

Tauberbischofshcim , den 17. Mai 1828.
Großherzogliches Bezirksamt.

D r e p e r.
Rastatt . sSchulden - Liquidation . fi Es wir»

gegen den Rappcnwirth Valentin Göhrig von Kuppenheim
der förmliche Gant erkannt , und Tazfahrt zur Schuldenliqus-
dation auf

Montag , den 3o. Juni , früh 8 Uhr ,in diesseitiger Sberamrskanzlei anberaumt , wo alle diejenigen ,
welche aus irgend einem Rcchtsgrunde eine Anforderungan den¬
selben zu machen, solche bei Vcrm-.iduna des Ausschlusses von
der Masse , mit Vorlage der Schuldurkunde , liquid zu stellen
haben.

Rastatt , den 3o. Mai , 626 .
Großperzoglichc » Dberamt.

Müller .
Lahr . sEdiktalladung . fi Christoph Friedrich W e i«

scr von Lahr , D Jahre alt , ein Chirurg , welcher im Jahr
1807 von Frankfurt nach Holland sich begeben habe » soll , wir»
anmit aufgefordcrt , sich

binnen 12 Monaten
dahier zu melden , und sein in i 36a fl . 33 kr . bestehendes Ver¬
mögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls solches an sci

'm
nächsten Anverwandten , gegen Kaution , ausgeliefert werde.

Lahr , den so . Mai 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Lang .
Hvrnberg . sEd i k t al l ad u n g . j Andreas Rumpf

von hier , welcher als Kommisbäckcr im Jahr 1611 mit der
französischen Armee nach Rußland marschirt scpn soll , und seit¬
her keilte Nachricht von sich crtheilte , oder dessen etwaige Leibes ,
erben werden hiemit aufgefordert , sich

binnen einem Jahr
bei der Unterzeichneten Stelle zu melden , und das in 7,1 fl . be¬
stehende Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls sol¬
ches seinen bekannten nächsten Verwandten, gegen Kaution , in
fürsorglichen Best ; gegeben werden wird .

Hornberg , im Schwarzwalde, den rg. Mai , 828.
Großherzogliches Bezirksamt .

Barck .

Verleger lind Drucker ; P . Macklpt .
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